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built on eXPerience

Bereits 1986 führte Aesculap, als Pionier in der Fertigung hoch-
wertiger Hüftimplantate, die Plasmapore-Titanbeschichtung  
auf der Bicontact-Hüftprothese ein. 1995 wurden von Aesculap 
mit PROSPACE-Titan die ersten Plasmapore beschichteten 
Titanimplantate für die posteriore Fusion eingeführt.

Die Aesculap XP-Produktlinie ist daher das Ergebnis aus  
20 Jahren Innovation in der Wirbelsäulentechnologie und über  
30 Jahren erfolgreicher Nutzung der Plasmapore-Beschichtung 
an orthopädischen und spinalen Titan-Implantaten.1,2

eXPanding possibilities

Die ausgezeichneten Erfahrungen mit der Plasmapore- 
Beschichtung auf Titanimplantaten gaben den Impuls, auch  
über neue Materialkompositionen nachzudenken. Als große  
technologische Herausforderung wurde die Kombination der  
Plasmapore-Beschichtung mit einem Kern aus PEEK-OPTIMA3  
realisiert, um die Vorteile beider Technologien in einem Produkt 
zu vereinen. In einem aufwendigen Verfahren wird der Kern  
aller Aesculap XP-Produkte an der Ober- und Unterseite sowie  
an den seitlichen Flächen mit Plasmapore XP beschichtet, einer 
porösen, osteokonduktiven und biokompatiblen Reintitanbe-
schichtung.4

P E E K  +  T I T A N 

A E S C U L A P ®  X P
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hervorragende Eigenschaften

Aesculap XP-Produkte kombinieren die Vorteile des Materials 
PEEK mit den hervorragende Eigenschaften einer porösen  
Titanbeschichtung und bieten damit folgende Eigenschaften:

·· Hohe Primärstabilität durch die aufgeraute Oberfläche,  
die eine Steigerung und die initiale Verankerung ermöglicht5 

·· Ein E-Modul, das nah am E-Modul von kortikalem Knochen  
liegt, um ein Einsinken des Implantats zu vermeiden

·· Hohe Sekundärstabilität durch mögliche Bildung von 
Knochenzellen in der Plasmapore XP-Struktur4 

·· Hervorragende Eigenschaften bei bildgebenden Verfahren

the choice of eXPerts

Bereits heute eine Erfolgsgeschichte:  
Über 20.000 (Stand April 2016) Aesculap XP-Produkte wurden 
bislang weltweit von WirbelsäuleneXPerten implantiert. 

Aesculap XP. The choice of eXPerts.A E S C U L A P ®  X P

Arcadius XP C®

Arcadius XP L®

CeSPACE®XP

PROSPACE®XP

TSPACE®XP
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E X P E C T  M O R E

S T A B I L I T Y
H O H E  P R I M Ä R S T A B I L I T Ä T

Porosität von bis zu 60 % ermöglicht sehr guten Kontakt zum Knochen

Hohe initiale Stabilität (Primärstabilität)
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In einer Studie wurde bewiesen, dass Aesculap XP-Implantate 
eine weitaus höhere Primärstabilität als PEEK-Implantate  
besitzen. Zu diesem Zweck wurden Aesculap XP-Implantate  
sowie PEEK Implantate in Schafsknochen eingesetzt und nach- 
folgend die Kräfte beimden Herausziehen dieser Implantate in  
definierten Zeitabständen gemessen.5

Bereits direkt nach der Implantation zeigte sich, dass zur Ent-
nahme der Aesculap XP-Implantate eine weitaus höhere Kraft 
benötigt wurde als bei den Vergleichsimplantaten aus PEEK.  
Nach 12 Wochen war die benötigte Kraft zum Herausziehen der  
Aesculap XP-Implantate schon um das 6-fache höher als die 
Kraft, die für die Entnahme der PEEK-Implantate benötigt wurde. 
Dieser Effekt verstärkte sich nochmals, so dass der Kraftaufwand 
nach 24 Wochen das 9-fache im Vergleich zu den PEEK-Vergleichs- 
implantaten betrug.

Ergebnisse der Studie5 zeigen: Bereits initial ist  
zum Herausziehen ein höherer Kraftaufwand bei den 

Aesculap XP Implantaten als bei den PEEK Implantaten 
notwendig. In der 24 Woche war der Kraftaufwand für  
die Aesculap XP Implantate um das 9-fache höher als  

bei den Vergleichsimplantaten aus PEEK.

E X P E C T  M O R E

S T A B I L I T Y

n unbeschichtet    n Aesculap XP (Plamapore XP beschichtet)
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E X P E C T  M O R E

E L A S T I C I T Y
V E R B E S S E R T E S  E L A S T I Z I T Ä T S - M O D U L

Elastizität nah am natürlichen Knochen

Vermindert das Einsinken des Implantats im Wirbelkörper 

Verhinderung des Stress-Shielding-Effekts 
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Sämtliche Implantate der Aesculap XP-Produktlinie bauen auf  
einem PEEK-Kern auf. Dieser ermöglicht den Implantaten ein 
niedriges Elastizitätsmodul (E-Modul), welches nahe am E-Modul 
von Knochen liegt.7,8,9

Diese dem Knochen ähnliche Elastizität kann das Einsinken des 
Implantats in den Wirbelkörper verhindern, das bei eher starren 
Titanimplantaten auftreten kann.6 Dennoch muss im Vergleich  
zu einem reinen PEEK-Implantat nicht auf die Vorteile einer 
porösen Beschichtung verzichtet werden.

Darüber hinaus kann das niedrige E-Modul durch die  
Iso-Elastizität zwischen Aesculap XP und Knochen zu einem  
verbesserten Knochenwachstum führen. 

Das E-Modul der Aesculap XP Implantate  
liegt nah am E-Modul von kortikalem und  

spongiösem Knochen

E L A S T I C I T Y
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E X P E C T  M O R E

V I S I B I L I T Y
H E R A U S R A G E N D E  E I G E N S C H A F T E N 

B E I  B I L D G E B E N D E N  V E R F A H R E N

Klare Abgrenzung der Konturen des Implantats

Kaum Artefakte in CT und MRT

Schnelle Bewertung von Knochen/Weichteilgewebe und Fusionsfortschritt
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Aesculap XP verfügt über herausragende Eigenschaften bei 
bildgebenden Verfahren. Möglich wird dies durch den strahlen-
durchlässigen PEEK-Kern und die dünne Plasmapore XP-Ober-
fläche. Damit können die Konturen der Implantate, abhängig vom 
verwendeten Röntgensystem und der körperlichen Beschaffenheit 
des Patienten (z. B. adipöse Patienten), im Röntgenbild deutlich 
erkannt werden.

Durch die geringe Artefaktbildung bei CT und MRT10 ist es 
möglich, das umliegende Gewebe und den Fortschritt bezüglich 
der Knochenfusion postoperativ zu beurteilen. V I S I B I L I T Y

Zur weiteren Unterstützung bei der Positionierung der  
  Implantate sind bei allen Systemen Röntgen-Markierungs-

stifte integriert. In nebenstehender Röntgenaufnahme des  
Aesculap CeSPACE XP-Implantats sind die Konturen des

Implantats und die Röntgenmarker zur Positionsbestimmung 
deutlich zu erkennen.

Versuch an einem Präparat mit einem Aesculap XP-Implantat 
im CT: Durch die Verwendung von röntgendurchlässigen  
Materialien wird die Artefaktbildung weitestgehend ver

mieden. Dies ermöglicht dem Chirurgen, auch postoperativ die 
Strukturen um das Implantat mit den zu Verfügung stehenden 
Verfahren zu beurteilen (erfolgreiche Fusion, Änderungen des  
Gewebes etc.). Das Bild zeigt, dass die umliegende knöcherne 

Struktur bis zum Implantatrand gut sichtbar ist.
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E X P E C T  M O R E

C O N N E C T I O N
P L A S M A P O R E  X P - O B E R F L Ä C H E

Einzigartige Rundum-Titan-Oberfläche

Biokompatibilität

Solide Osteointegration durch schnelle Apposition von Knochenzellen

Hohe Sekundärstabilität
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Die osteokonduktive, poröse Plasmapore XP-Oberfläche  
ermöglicht das Einwachsen von Knochen in die Struktur der  
Aesculap XP-Implantate. Besonders eindrucksvoll wurde das 
außergewöhnliche Einwachsverhalten des Knochens in die  
Implantatoberfläche bei Tests am Schafmodell unter Beweis 
gestellt.5 Dabei wurden pro Testobjekt jeweils ein Aesculap  
XP-Implantat und ein unbeschichtetes PEEK-Implantat einge-
setzt.

Die histologische Untersuchung der Objekte nach 12 bzw. 24 
Wochen zeigte, dass die Osteointegration bei den Aesculap XP-
Implantaten zu beiden Zeitpunkten stattfand, während dies bei 
den PEEK-Vergleichsimplantaten nicht feststellbar war.  
Auch die prozentuale Anlagerung von Knochen war zu beiden  
Zeitpunkten bei den beschichteten Implantaten deutlich höher 
als bei den PEEK-Implantaten.
Zudem konnte bei Aesculap XP-Implantaten eine bessere  
Knochenheilung und eine Minimierung der Bildung von fibrösem 
Gewebe erkannt werden.5

Mit einer Porosität von bis zu 60 % bietet die Plasmapore XP-
Oberfläche der Aesculap XP-Implantate ein ideales Gerüst von 
Mikro- und Makrostrukturen, um Knochenwachstum von Beginn 
an zu ermöglichen - ein frühzeitige Stabilität ist die Folge. Zudem 
haben Langzeitstudien zur Plasmapore-Beschichtung haben dau-
erhafte Fusionen gezeigt, die aufgrund der sehr ähnlichen Mate-
rialeigenschaften auch für Plasmapore XP zu erwarten sind.5C O N N E C T I O N

Die histologischen Aufnahmen zeigen nach 24 Wochen ein deutliches 
Ein- und Anwachsen des Knochens in das Aesculap XP-Implantat.  
Im Vergleich dazu ist an den Kontaktpunkten des unbeschichteten 

PEEK-Implantats vermehrt fibröses Gewebe zu erkennennen.5

Prozentuale Knochenanlagerung nach Zeitpunkt und Implantat-Typ.5

n unbeschichtet    n Aesculap XP (Plamapore beschichtet)

PEEK-Implantat unbeschichtet Aesculap XP (Plamapore beschichtet)
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A E S C U L A P  X P  P R O D U K T P O R T F O L I O

Das Aesculap XP Produktportfolio umfasst sowohl zervikale als auch lumbale  
Zwischenwirbelimplantate.

Neben den hervorragenden Eigenschaften durch die Kombination der Plasmapore XP  
Oberfläche mit einem PEEK Kern bieten die Produkte weitere Vorteile:

·· Intelligentes Implantatdesign 

··Durchdachte Instrumentarien und übersichtliche Lagerungen

··Umfangreiches Größenspektrum für eine individuelle Patientenversorgung
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T H E  C H O I C E  O F  E X P E R T S

AESCULAP® Arcadius XP C®

Stand-alone System zur anterioren, zervikalen Fusion  
mit innovativer Oberflächentechnologie

DIE WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN

·· �Stand-alone System – keine ergänzende Fixierung erforderlich

·· Zero-Profile Design

·· Integrierter, doppelter Verriegelungsmechanismus ohne  
	 zusätzliche Schritte

·· Integrierte Spikes

·· Auch zur mehrsegmentalen Fusion geeignet

AESCULAP® CeSPACE®XP

Anteriores zervikales System zur interkorporellen Fusion
mit innovativer Oberflächentechnologie

DIE WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN

·· Die anatomische Form und gezahnte Oberfläche bieten einen 		
	 hervorragenden Implantatsitz

·· Möglichkeit einer Befüllung mit Knochen oder Knochenersatz-		
	 material für eine verbesserte Knochendurchbauung

·· Langjährige positive Erfahrungen mit CeSPACE11,12,13

·· Einfaches, übersichtliches Instrumentarium
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AESCULAP® PROSPACE®XP

PLIF - Zwischenwirbelkörperimplantat mit innovativer  
Oberflächentechnologie

DIE WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN

·· �Kugelförmige Nase zur einfacheren Implantation, insbesondere 
bei stark degenerierten Bandscheiben

·· Feste Verbindung zum Einsetzinstrument über einen Klemm- 
	 mechanismus mit Einkerbung

·· Umfangreiches Größenspektrum für eine individuelle Patienten- 
	 versorgung, z. B. durch 1 mm Abstufungen in der Höhe

·· Langjährige positive Erfahrungen mit PROSPACE11,12,13

AESCULAP® TSPACE®XP

TLIF - Zwischenwirbelkörperimplantat mit innovativer  
Oberflächentechnologie

DIE WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN

·· Intelligentes Implantatdesign mit kugelförmiger Nase für  
	 leichtere Implantation

·· Verbindungsstelle für sicheres und einfaches Anschließen  
	 des abwinkelbaren Einsetzinstruments

·· Umfangreiches Größenspektrum für eine anatomisch  
	 individuelle Patientenversorgung

·· Langjährige positive Erfahrungen mit TSPACE11,12,13

·· Neues abwinkelbares Einsetzinstrument für einfaches  
	 Einbringen in den Zwischenwirbelraum
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AESCULAP® Arcadius XP L®

Stand-Alone System zur anterioren, lumbalen Fusion mit  
innovativer Oberflächentechnologie

DIE WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN

·· Divergierendes Schraubendesign

·· Integrierter, doppelter  Verriegelungsmechanismus ohne  
	 zusätzliche Schritte

·· Selbst-zentrierende, selbst-bohrende und selbst-schneidende  
	 Knochenschrauben

QUELLEN:
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